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Aufgabe 1.1 

Sie sind Mitarbeiter/in der Möbelfabrik Naturholz-OHG. Bilden Sie die Buchungssätze für die 

folgenden Geschäftsfälle nach der bestandsorientierten Methode im Grundbuch!  

Folgende Konten stehen Ihnen zur Verfügung: 

 

Konten Sollbetrag  Habenbetrag  

2000 Rohstoffe 300.000,00 €  

2020 Hilfsstoffe 43.240,00 €  

2030 Betriebsstoffe/Verbrauchswerkzeuge 53.455,00 €  

4400 Verbindlichkeiten a.L.u.L.  890.760,00 € 

6000 Aufwendungen für Rohstoffe   

6020 Aufwendungen für Hilfsstoffe   

6030 Aufwendungen für Betriebsstoffe/ 

        Verbrauchswerkzeuge 

  

(ER = Eingangsrechnung; ME = Materialentnahmeschein) 

 

Nr.  Beleg Geschäftsfall Betrag  

1 ER d.J.-101 Kauf von unlackierten Eichenholzbrettern bei der Sägewerk 

e. G. 

 

  netto  50.000,00 € 

  19 % USt. 9.500,00 € 

  Rechnungsbetrag brutto 59.500,00 € 

2 ER d.J.-102  Kauf von Klarlack im Baumarkt   

  netto 780,00 € 

  19 % USt. 148,20 € 

  Bruttorechnungsbetrag  928,20 € 

3 ER d.J.-103 Kauf von Ahornfurnierplatten bei der Sägewerk e. G.  

  netto 8.000,00 € 

  19 % USt. 1.520,00 € 

  Bruttorechnungsbetrag 9.520,00 € 

4 ME d.J.-201 Entnahme von Eichenholzbrettern aus dem Lager 45.000,00 € 

5 ER d.J.-104 Kauf von Diamantschleifscheiben im Wert von  7.650,00 € 

  19 % USt. 1.453,50 € 

  Bruttorechnungsbetrag  9.103,50 € 
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Nr.  Beleg Geschäftsfall Betrag  

6 ME d.J.-202 Entnahme von Schlossbeschlägen aus dem Lager 850,00 € 

7 ME d.J.-203 Verbrauch von Heizöl für die Werkstätten  890,00 € 

8 ER d.J.-105 Kauf von Schmieröl für die Fertigung  6.790,00 € 

  19 % USt. 1.290,10 € 

  Rechnungsbetrag brutto 8.080,10 € 

Aufgabe 1.2  

Führen Sie anhand der Buchungssätze aus Aufgabe 1.1 auszugsweise das Hauptbuch der 

Naturholz-OHG mit folgenden Konten:  

 

S 2000 Rohstoffe  H  S 6000 Aufwendungen für RSt H 

         

         

         

 

S 2020 Hilfsstoffe H  S 6020 Aufwendungen für HSt H 

         

         

         

 

S 2030 Betriebsstoffe/ 
Verbrauchswerkzeuge 

H  S 6030 Aufwendungen für BSt/ 
Verbrauchswerkzeuge 

H 

         

         

         

Aufgabe 1.3 

Die Inventur der Naturholz-OHG hat folgende Schlussbestände ergeben: 

Rohstoffe 290.000,00 € 

Hilfsstoffe 43.200,00 € 

Betriebsstoffe/Verbrauchswerkzeuge 66.900,00 € 

 

a) Ermitteln Sie die Bestandsveränderung für jedes Vorratskonto, indem Sie den unter a) 

ermittelten Buchbestand mit dem hier gegebenen Schlussbestand vergleichen! 

b) Bilden Sie im Grundbuch den Buchungssatz für jede Bestandsveränderung! 

c) Führen Sie das Hauptbuch anhand der ermittelten Buchungssätze und schließen Sie die 

Konten im Hauptbuch ab! 

d) Formulieren Sie für jeden Kontenabschluss den zutreffenden Buchungssatz im Grundbuch! 

e) Welche Auswirkung hat der gesamte Werkstoffverbrauch auf den Gewinn der Naturholz-OHG? 
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Aufgabe 1.4 

Sie sind Mitarbeiter/in der Möbelfabrik Naturholz-OHG. Bilden Sie die Buchungssätze für die 

folgenden Geschäftsfälle nach der aufwandsorientierten Methode! 

Folgende Konten stehen Ihnen zur Verfügung: 

 

Konten Sollbetrag  Habenbetrag  

2000 Rohstoffe 300.000,00 €  

2020 Hilfsstoffe 43.240,00 €  

2030 Betriebsstoffe/Verbrauchswerkzeuge 53.455,00 €  

4400 Verbindlichkeiten a.L.u.L.  890.760,00 € 

6000 Aufwendungen für Rohstoffe   

6020 Aufwendungen für Hilfsstoffe   

6030 Aufwendungen für Betriebsstoffe/ 

        Verbrauchswerkzeuge 

  

(ER = Eingangsrechnung) 

 

Nr.  Beleg Geschäftsfall Betrag  

1 ER d.J.-101 Kauf von unlackierten Eichenholzbrettern bei der Sägewerk 

e. G. 

 

  netto  50.000,00 € 

  19 % USt. 9.500,00 € 

  Bruttorechnungsbetrag 59.500,00 € 

2 ER d.J.-102  Kauf von Klarlack im Baumarkt  

  netto 780,00 € 

  19 % USt. 148,20 € 

  Rechnungsbetrag brutto 928,20 € 

3 ER d.J.-103 Kauf von Ahornfurnierplatten bei der Sägewerk e. G.  

  netto 8.000,00 € 

  19 % USt. 1.520,00 € 

  Rechnungsbetrag brutto 9.520,00 € 

4 ER d.J.-104 Kauf von Diamantschleifscheiben   

  netto 7.650,00 € 

  19 % USt. 1.453,50 € 

  Bruttorechnungsbetrag  9.103,50 € 
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Nr.  Beleg Geschäftsfall Betrag  

5 ER d.J.-105 Kauf von Schmieröl für die Fertigung auf Ziel  

  netto 6.790,00 € 

  19 % USt. 1.290,10 € 

  Bruttorechnungsbetrag 8.080,10 € 

Aufgabe 1.5 

Führen Sie anhand der Buchungssätze aus Aufgabe 1.4 auszugsweise das Hauptbuch der 

Holzwurm-OHG mit folgenden Konten:  

 

S 2000 Rohstoffe  H  S 6000 Aufwendungen für RSt H 

         

         

         

         

 

S 2020 Hilfsstoffe H  S 6020 Aufwendungen für HSt H 

         

         

         

         

 

S Betriebsstoffe/Verbrauchswerkzeuge  H  S Aufwendungen für BSt/Verbrauchswerkzeuge H 

         

         

         

         

Aufgabe 1.6 

Die Inventur der Naturholz-OHG hat folgende Schlussbestände ergeben: 

Rohstoffe 290.000,00 € 

Hilfsstoffe 43.200,00 € 

Betriebsstoffe/Verbrauchswerkzeuge 66.900,00 € 

 

a) Ermitteln Sie die Bestandsveränderung für jedes Vorratskonto, indem Sie den Anfangsbestand 

mit dem hier gegebenen Schlussbestand vergleichen! 

b) Bilden Sie im Grundbuch den dafür zutreffenden Buchungssatz für jede Bestandsveränderung! 

c) Führen Sie das Hauptbuch anhand der ermittelten Buchungssätze und schließen Sie die 

Konten im Hauptbuch ab!  

d) Formulieren Sie für jeden Kontenabschluss den zutreffenden Buchungssatz im Grundbuch! 
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e) Welche Auswirkung haben die gesamten Bestandsveränderungen der Werkstoffe auf den 

Gewinn der Naturholz-OHG? 

Vergleichen Sie diese mit der Gewinnauswirkung nach der bestandsorientierten Methode aus 

Aufgabe 1.2! Welche Schlussfolgerung können Sie ziehen? 

Aufgabe 1.7 

Definieren Sie den Begriff „Bezugskosten“! 

Aufgabe 1.8 

Nennen Sie fünf Beispiele für Bezugskosten! 

Aufgabe 1.9 

Unterliegen Bezugskosten der Umsatzsteuerpflicht? Begründen Sie Ihre Meinung! 

Aufgabe 1.10 

Wie werden Bezugskosten abgeschlossen? Nennen Sie den Abschlussbuchungssatz! 

Aufgabe 1.11 

Was verstehen Sie unter Anschaffungskosten und wie werden diese ermittelt? Nutzen Sie hierzu 

§ 255 HGB! 

Aufgabe 1.12 

a) Führen Sie das Grundbuch, indem Sie die Buchungssätze für folgende Geschäftsfälle nach der 

aufwandsorientierten Methode nach dem IKR bilden! 

 

Nr. Beleg Geschäftsfall Betrag  

1 ER d.J.-106 Einkauf von Rohstoffen  30.000,00 € 

  abzgl. 10 % Mengenrabatt  3.000,00 € 

  Verpackungsmaterial 1.200,00 € 

  Nettosumme 28.200,00 € 

  19 % USt. 5.358,00 € 

  Bruttorechnungsbetrag 33.558,00 € 

2 ER d.J.-107 Speditionsrechnung für die Lieferung der Rohstoffe 700,00 € 

  19 % USt. 133,00 € 

  Bruttorechnungsbetrag 833,00 € 

 

b) Führen Sie das Hauptbuch auszugsweise mit den Aufwandskonten der Rohstoffe und 

schließen Sie das Konto „6001 Bezugskosten (RSt)“ im Hauptbuch gegen das zutreffende 

Konto ab! 

c) Formulieren Sie den dazugehörigen Buchungssatz im Grundbuch! 
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d) Schließen Sie nun das Konto „6000 Aufwendungen für Rohstoffe“ gegen das entsprechende 

Abschlusskonto (welches?) ab! 

e) Vergessen Sie nicht den zutreffenden Buchungssatz aus Nr. 4 im Grundbuch zu buchen! 

f) Wo können Sie nun die gesamten Anschaffungskosten der Rohstoffe ablesen und wie hoch 

sind diese? 

Aufgabe 1.13 

Ihnen liegen folgende Werte der ABC Stahl OHG vor: 

 

Kontenbezeichnung Sollbetrag  Habenbetrag  

2000 Rohstoffe 425.000,00 €  

2030 Betriebsstoffe 69.700,00 €  

6000 Aufwendungen für Rohstoffe    

6001 Bezugskosten (RSt)   

6030 Aufwendungen für Betriebsstoffe   

6031 Bezugskosten (BSt)   

 

a) Führen Sie das Grundbuch, indem Sie die Buchungssätze für folgende Geschäftsfälle nach der 

aufwandsorientierten Methode bilden! 

Nr. Beleg Geschäftsfall Betrag  

1 ER d.J.-108 Einkauf von Stahlträgern 123.400,00 € 

  Verpackung 890,00 € 

  Bahnfracht 700,00 € 

  Nettosumme  124.990,00 € 

  19 % USt. 23.748,10 € 

  Bruttorechnungsbetrag 148.738,10 € 

2 ER d.J.-109 Eingangsrechnung über Hausfracht netto  250,00 € 

 zu ER d.J.-108 19 % USt. 47,50 € 

  Bruttorechnungsbetrag 297,50 € 

3 ER d.J.-110 Kauf von Stahlreinigungsmitteln                                                        4.500,00 € 

  Lkw-Fracht  200,00 € 

  Nettosumme  4.700,00 € 

  19 % USt. 893,00 € 

  Bruttorechnungsbetrag 5.593,00 € 
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b) Führen Sie das Hauptbuch auszugsweise mit allen Aufwandskonten der Rohstoffe und 

Betriebsstoffe und schließen Sie die Unterkonten unter Angabe der entsprechenden 

Buchungssätze ab! Ermitteln Sie auf diese Weise die Anschaffungskosten der Rohstoffe und 

der Betriebsstoffe! 

 

c) Ermitteln und buchen Sie die Bestandsveränderungen in Grund- und Hauptbuch (wie unter 

Aufgabe 1.4 Nr. 1 und 2 beschrieben), wenn die Inventur am Monatsende folgende Bestände 

ergeben hat: 

 

a) Rohstoffe 400.000,00 €, 

b) Betriebsstoffe 60.000,00 €. 

 

Schließen Sie alle Konten gegen das zutreffende Abschlusskonto unter Angabe der 

entsprechenden Buchungssätze ab! 

 

d) Wie hoch ist der Verbrauch an Rohstoffen und Betriebsstoffen und wodurch unterscheidet sich 

dieser von deren Anschaffungskosten? 

Aufgabe 1.14 

Was verstehen Sie unter dem Begriff „Rücksendungen“? 

Aufgabe 1.15 

Wie werden Rücksendungen buchhalterisch behandelt? 

Aufgabe 1.16 

a) Führen Sie das Grundbuch (IKR), indem Sie die Buchungssätze für folgende Geschäftsfälle 

nach der aufwandsorientierten Methode bilden! 

b) Führen Sie auszugsweise das Hauptbuch mit folgenden Konten: 6080 Aufwendungen für 

Waren, 6081 Bezugskosten für Waren und schließen Sie die Konten ab! 

c) Formulieren Sie die zu 2. gehörenden Abschlussbuchungssätze im Grundbuch! 

d) Wie hoch sind die Anschaffungskosten der Waren? 

 

Nr. Beleg Geschäftsfall Betrag in € 

1 ER d.J.-111  Kauf von Handelswaren 37.000,00 € 

  20 % Mengenrabatt 7.400,00 € 

  Verpackung   300,00 € 

  Nettosumme 29.900,00 € 

  19 % USt. 5.681,00 € 

  Bruttorechnungsbetrag 35.581,00 € 

2 ER d.J.-112 Speditionsrechnung für die Warenlieferung ER d.J.-111 800,00 € 
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Nr. Beleg Geschäftsfall Betrag in € 

  19 % USt. 152,00 € 

  Bruttorechnungsbetrag 952,00 € 

3 GS d.J.-101 

zu ER d.J.-111 

Gutschrift des Lieferanten für die Rücksendung 

beschädigter Waren 2.000,00 € 

  19 % USt. 380,00 € 

  Bruttogutschrift 2.380,00 € 

4 GS d.J.-102 

zu ER d.J.-111 

Für die Rücksendung der Verpackung gewährt uns der 

Lieferer 10 % Nachlass brutto (inklusive 19 % USt.). 35,70 € 

Aufgabe 1.17 

a) Führen Sie das Grundbuch, indem Sie die Buchungssätze für folgende Geschäftsfälle nach der 

aufwandsorientierten Methode mit dem IKR bilden! 

b) Führen Sie danach auszugsweise das Hauptbuch mit folgenden Konten: 6000 Aufwendungen 

für Rohstoffe, 6001 Bezugskosten (RSt), 6020 Aufwendungen für Hilfsstoffe und schließen Sie 

die Konten mit den zugehörigen Buchungssätzen im Grundbuch ab! 

c) Wie hoch sind die Anschaffungskosten von Roh- und Hilfsstoffen? 

Nr. Beleg Geschäftsfall Betrag in € 

1 ER d.J.-113 Kauf von Hilfsstoffen im Wert von → 4.000,00 € 

  19 % USt. 760,00 € 

  Bruttorechnungsbetrag 4.760,00 € 

2 GS d.J.-103 

zu ER d.J.-113 

Für die Rücksendung beschädigter Hilfsstoffe erteilt uns 

der Lieferant folgende Gutschrift:  1.000,00 € 

  19 % USt. 190,00 € 

  Bruttogutschrift 1.190,00 € 

3 ER d.J.-114 Kauf von Rohstoffen im Wert von → 23.000,00 € 

  darauf Rabatt 10 % 2.300,00 € 

  Fracht 200,00 € 

  Versicherung 400,00 € 

  Verpackung 500,00 € 

  Nettosumme  21.800,00 € 

  19 % USt. 4.142,00 € 

  Bruttorechnungsbetrag 25.942,00 € 

4 GS d.J.-104  

zu ER d.J.-114 

Für die Rücksendung der Verpackung erteilt uns der 

Lieferer eine Gutschrift brutto (inklusive 19 % USt.) 58,00 € 
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Aufgabe 1.18 

Nennen Sie 3 Beispiele für nachträgliche Preisnachlässe. 

Aufgabe 1.19 

Erläutern Sie Ihre gewählten Beispiele. 

Aufgabe 1.20 

Wie werden nachträgliche Preisnachlässe buchhalterisch erfasst? 

Aufgabe 1.21 

Nennen Sie den Abschlussbuchungssatz für nachträgliche Preisnachlässe! 

Aufgabe 1.22 

Sie sind in der Finanzbuchhaltung der Baufirma „Klein & Gemütlich OHG“ beschäftigt, die sich mit 

dem Bau von Fertighäusern beschäftigt. Für die Erstellung eines Einfamilienhauses wurden sechs 

Stahlträger vom Stahlbauhandel „Hart & Glänzend AG“ bezogen. Die Eingangsrechnung weist 

folgende Daten aus: 

 

6 Stahlträger zu je 4.500,00 € 

19 % USt. 

27.000,00 € 

5.130,00 € 

Bruttorechnungsbetrag 32.130,00 € 

 

Nach Einlagerung der Stahlträger in das Lager wurde festgestellt, dass bei zwei Stahlträgern der 

Schutzanstrich fehlerhaft ist. Daraufhin gewährt uns der Stahlbauhandel für diese beiden Träger 

einen nachträglichen Preisnachlass in Höhe von 30 %. 

 

a) Erstellen Sie die Gutschriftsanzeige, die wir vom Stahlbauhandel erhalten haben! 

b) Buchen Sie aufwandsorientiert nach dem IKR die Eingangsrechnung und die 

Gutschriftsanzeige des Stahlbauhandels im Grundbuch! 

c) Führen Sie auszugsweise das Hauptbuch mit den zutreffenden Aufwandskonten, schließen Sie 

die Konten ordnungsgemäß ab! 

d) Benennen Sie die Buchungssätze der Kontenabschlüsse im Grundbuch! 

e) Wie hoch sind die Anschaffungskosten der Stahlträger? 
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Aufgabe 1.23 

Führen Sie das Grundbuch, indem Sie die Buchungssätze für folgende Geschäftsfälle nach der 

aufwandsorientierten Methode mit dem IKR bilden! 

 

Nr. Beleg Geschäftsfall Betrag 

1 ER d.J.-116 Einkauf von Rohstoffen netto 48.739,50 € 

  19 % USt. 9.260,50 € 

  Bruttorechnungsbetrag 58.000,00 € 

 

2 

GS d.J.-105  

zu ER d.J.-116 

Der Lieferer gewährt uns einen nachträglichen 

Preisnachlass aufgrund einer Mängelrüge auf die 

 

 

  Rohstoffe im Wert von 900,00 € 

  19 % USt. 171,00 € 

  Bruttogutschrift 1.071,00 € 

3 AR d.J.-501 Verkauf eigener Erzeugnisse an einen Großkunden 123.000,00 € 

  19 % USt. 23.370,00 € 

  Bruttorechnungsbetrag 146.370,00 € 

4 GS d.J.-105 Der Rohstofflieferant gewährt uns einen Bonus 3.100,00 € 

  19 % USt. 589,00 € 

  Bruttogutschrift 3.689,00 € 

5 GS d.J.-106 Für die Rücksendung beschädigter Hilfsstoffe erteilt uns 

der Lieferer eine Gutschrift 6.722,69 € 

  19 % USt. 1.277,31 € 

  Bruttorechnungsbetrag 8.000,00 € 

Aufgabe 1.24 

Sie sind Mitarbeiter/in der Firma ABC-OHG. Ihnen liegen folgende Anfangsbestände vor: 

 

Kontenbezeichnung Sollbetrag  Habenbetrag  

TAM 383.051,00 €  

BGA 284.594,00 €  

Rohstoffe  164.571,00 €  

Hilfsstoffe  71.084,00 €  

Eigenkapital  441.362,00 € 
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a) Führen Sie das Grundbuch (IKR), indem Sie die Buchungssätze für folgende Geschäftsfälle 

nach der aufwandsorientierten Methode bilden! 

 

Nr. Beleg Geschäftsfall Betrag  

1 ER d.J.-117 Zieleinkauf von Rohstoffen 50.000,00 € 

  Sonderrabatt 10 % 5.000,00 € 

  Frachtkosten 700,00 € 

  Nettosumme  45.700,00 € 

  19 % USt. 8.683,00 € 

  Bruttorechnungsbetrag 54.383,00 € 

2 ER d.J.-118 Instandhaltung der Fertigungsmaschinen 1.932,77 € 

  19 % USt. 367,23 € 

  Bruttorechnungsbetrag 2.300,00 € 

3 KB d.J.-201 Barkauf von Büromaterial brutto (inkl. 19 % USt.) 71,40 € 

4 KB d.J.-202 Barentnahme des Inhabers für dessen private 

Urlaubsreise 

4.000,00 € 

5 AR d.J.-502 Verkauf von eigenen Erzeugnissen 100.840,34 € 

  19 % USt. 19.159,66 € 

  Bruttorechnungsbetrag 120.000,00 € 

6 GS d.J.-107 

zu ER d.J.-117 

Nachträglicher Preisnachlass für beschädigte 

Rohstoffe 3.000,00 € 

  19 % USt. 570,00 € 

  Bruttogutschrift 3.570,00 € 

7 ER d.J.-119 Einkauf von Hilfsstoffen 5.000,00 € 

  Verpackung 120,00 € 

  Nettosumme  5.120,00 € 

  19 % USt. 972,80 € 

  Bruttorechnungsbetrag 6.092,80 € 

8 BA d.J.-001  

i. V. m. AR d.J.-502 

Banküberweisung eines Kunden  

120.000,00 € 

9 GS d.J.-108 

zu ER d.J.-119 

Gutschrift des Lieferers für zurückgesendete 

Hilfsstoffe im Wert von  1.932,77 € 

  19 % USt. 367,23 € 

  Bruttorechnungsbetrag 2.300,00 € 
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Nr. Beleg Geschäftsfall Betrag  

10 PE d.J.-901 Der Inhaber entnimmt fertige Erzeugnisse für seinen 

Privatgebrauch, die mit 19 % umsatzsteuerpflichtig 

sind. Erstellen Sie zuerst den erforderlichen Eigen-

beleg für einen Nettowert und buchen Sie danach! 

 

 

 

1.500,00 € 

11 BA d.J.-002 Ihnen liegen folgende Lastschriften Ihrer Bank vor:   

  Gehälter 11.000,00 € 

  Darlehenszinsen 3.400,00 € 

  Kontoabschlussgebühren 35,00 € 

  Tilgung eines Darlehens  12.000,00 € 

 

b) Führen Sie auszugsweise das Hauptbuch für folgende Konten: 

 3000 Eigenkapital, 3001 Privat,  

 6000 Aufwendungen für Rohstoffe , 6001 BZK Rohstoffe; 6002 Nachlässe Rohstoffe 

 6020 Aufwendungen für Hilfsstoffe, 6021 BZK Hilfsstoffe 

 

Schließen Sie danach die Unterkonten gegen das zutreffende Oberkonto ab! 

 

c) Nehmen Sie die vorbereitenden Abschlussbuchungen nach folgenden Angaben im Grundbuch 

vor: 

1. Inventurbestand 

Hilfsstoffe 

50.000,00 € 

2. Abschreibungen auf 

- TAM 

- BGA 

 

126.407,00 €  

3.400,00 € 

Aufgabe 1.25 

Ihnen liegt die Eingangsrechnung für Rohstoffe über 4.760,00 € (4.000,00 € netto + 760,00 € USt.) 

vor. Wir begleichen die Rechnung unter Abzug von 3 % Skonto durch Banküberweisung lt. 

Kontoauszug Nr. BA d.J.-003. 

a) Buchen Sie die Eingangsrechnung aufwandsorientiert! 

b) Ermitteln Sie zunächst den Skontoabzug brutto sowie den Zahlungsbetrag. Teilen Sie den 

Bruttoskontobetrag auf in den Nettoskontobetrag und den VSt.-Betrag! 

c) Buchen Sie den Kontoauszug unter sofortiger Vorsteuerkorrektur (Nettomethode)! 
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Aufgabe 1.26 

Bilden Sie für die folgenden Geschäftsfälle die Buchungssätze nach der aufwandsorientierten 

Methode: 

Nr. Beleg Geschäftsfall Betrag  

1 ER d.J.-120 Einkauf von Rohstoffen im Wert von  70.000,00 € 

  darauf 10 % Rabatt  7.000,00 € 

  Verpackung 1.500,00 € 

  Frachtkosten 700,00 € 

  Nettosumme  65.200,00 € 

  19 % USt. 12.388,00 € 

  Bruttorechnungsbetrag 77.588,00 € 

2 GS d.J.-109 

zu ER d.J.-120 

Gutschrift des Lieferers für die Rücksendung 

beschädigter Rohstoffe im Wert von  3.000,00 € 

  19 % USt. 570,00 € 

  Bruttogutschrift 3.570,00 € 

3 GS d.J.-110  

zu ER d.J.-120 

i. V. m. GS d.J.-109 

Auf den Restwert der Rohstoffe gewährt uns der 

Lieferant einen nachträglichen Preisnachlass von 

20 %. 

Ermitteln Sie zunächst den Restwert auf dem Konto 

„6000 Aufwendungen für Rst“. 

Erstellen Sie danach die Gutschrift! 

Buchen Sie die Gutschrift im Grundbuch! 

 

 

 

? 

 

4 BA d.J.-004 Wir begleichen den Rechnungsbetrag unter 

Berücksichtigung der Geschäftsfälle 1–3 abzüglich 

2 % Skonto durch Banküberweisung. 

Ermitteln Sie unsere Restverbindlichkeit auf dem 

Konto „4400 Verb. a. L.u.L.“. 

Errechnen Sie den Überweisungsbetrag! 

Buchen Sie den Kontoauszug unter sofortiger 

Vorsteuerkorrektur im Grundbuch (Nettobuchung)!  

 

 

 

? 

 


